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— Unfranlierte Vriefe werben nicht angenommen. Manuscilpte nicht zurückgestellt

^ ^ Amtlicher Weil.
3'^ende M !'.. Apostolische Majestät haben das

^ ^ s i d e n ^ c h s t e Handschreiben an den M i -
^ ^ t t ^s^ "g "üd lgs t zu erlassen geruht:
3 bestimmt zu W i n d i s c h - G r ä h ! Ich finde
^ Thi i l i^ . " Reichsrath zur Wiederaufnahme

den 16. October d. I.euizu-
^li las^ beauftrage Sie, hienach das weitere zu

^>l am 6. October 1894.

Alfred ^ ° " z I°s°pl) w. P.
^urst zu W i n d i s c h . G r ä t z m. p.

^k f —

^Ä?^ 'em^ ld^"?L° l : ^e Majestät geruhten aller-
,»^bori di/ m??^ll-Lieutenant Eugen Freiherrn

""leihen; " ' " ^ e eines geheimen Rathes taxfrei
12 ss" Mit d«n c> .
^ ^ l p s unk "unctwnen des Commandanten des
ĉ>l ^ betra../""!?""dierenden Generals in Her»

V ^ N ) d " " Aldmarschall-Lieutenant Theodor
»,^.^0tftz u ^ ^ " l a n t h a zum Commandanten
«chÄ^ zu " " ° commandierenden General in Her-

? " ^atbf« ? "? " und demselben die Würde eines
V " " i t d?n V r e i ^ verleihen; weiter
^°?b und ^ " " " " ' " u e n des Commandanten des
« " Ield23"bierenden Generals in Iosefstadt
^ ^ a n d l l ? ' ^ 2 l c u t e n a n t Emanuel M e r t a

?"" l l l in c> c c. les Corps und commandieren.

^ d m ^ f a n t e r i . ? " ^ a n n Vcck, Commandanten
^ d n i Z ° l "^ '"division, das Ritterkreuz des

^ n . Gener«?? ^ ""^ Gesundheitsrücksichten be-
Victor Edlen von T e i n z -

"dn^. Kommando der 21. Cavallrrie-Brigade

^ b ^ ^ n e n n e n :

^>" t^ Lenk v. T r e u e n f e l d ,
^ ^ ^ u s s l c . ^ Ä ^ " " " g i m m t s Wladimir Groß-
. d ^ " i e - V Nr. 14, zum Commandanten der

^dV"n rm" ' 7 /enan t Nikolaus D o l l e s c h a l l ,
. ^ l 4 . ^ " s Wladimir Großfürst von Russ-
^ t j l U c h e r n , ^"Mandanten dieses Regiments;

Josef F ü r i c h von
^ « Ireihe'^ommandanten ^ Infanterie-
^ ^ a n d a ' Veck Nr. 47, auf sein Ansuchen

^ 5 ^ ^ n z u o r d n e n und demselben bei diesem

Anlasse den Generalmajors-Charakter a6 konol-e» und
den Orden der eisernen Krone dritte Classe, beides
mit Nachsicht der Taxe, zu verleihen; weiter

den Obersten Karl R e i n i s c h Edlen von S 0 n -
d e r b u r g . des Infanterieregiments Freiherr von
Neck Nr. 47, zum Commandanten dieses Regiments zu
ernennen;

die Enthebung des aus Gesundheitsiücksichten be«
urlaubtcn Obersten Maximilan Grafen von Hodi tz
und W o l f r a m i t z , Commandanten des Uhlanen»
regiments Nikolaus Alexandrowitsch Grnßfürst und
Thronfolger von Russland Nr. 5, von diesem Dienst-
posten anzuordnen;

den Oberstlieutenant Ottokar Ritter K i w i s c h
von R o t t e r a n , des Dragonerregiments Fürst zu
Windisch-Grätz Nr. 14, zum Commandanten des
Uhlanenregiments Nikolaus Alexandrowitsch Groß-
fürst und Thronfolger von Russland Nr. 5 zu er-
nennen;

zu verleihen:
dem Fregatten-Capitän Wilhelm M ö r t h das

Ritterkreuz dcs Franz-Ioskph-Ordens;
dem Linienschiffs-Lieutenant zweiter Classe Wi l -

helm K e f s l i t z das Militär-Nerdienstkreuz;
dem obersten Maschinenbau- und Betriebs-Ingenieur

Jakob F a s s e t und
dem Maschinenbau- und Betriebs - Oberingenieur

erster Classe Wenzel M ü l l e r den Orden der eisernen
Krone dritter Classe taxfrei.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5. October d. I . dem
Hilfsämter-Director im Ministerium für Cultus und
Unterricht Josef R i e s e n f e l d taxfrei den Titel eines
kaiserlichen Rathes und dem Hilssämter-Directions-
Adjuncten in diesem Ministerium Josef N e i d l den
Titel und Charakter eines Hilfsämter-Directors aller-
gnädigst zu verleihen geruht. M a d e y s k i m. p.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Bezirlscommissär der galizischen Statthalterei Dr. Ignaz
R o s n e r zum Mimsterial-Vicesecretär im Ministerium
für Cultus und Unterricht ernannt.

Nichtamtlicher W i l .
Der Abschluss der Delegations-Session.
Der erfolgte Abschluss der diesjährigen Dele-

gations-Session gibt den Blättern Anlass zu einer
endgiltigen Beurtheilung der Resultate der abgelaufenen

Sitzungs-Periode. Das «Fremdenblatt» sagt: «Nach
dreiwöchentlichrr Thätigkeit haben die Delegationen der
Parlamente beider Reichshälften ihre Berathungen
nunmehr beendet. Die Anfprache des Kaifers, die dem
Beginne ihrer Arbeiten vorangieng. die wiederholten Er-
klärungen des Ministers desAeußern und der Wieder-
hall, den diese Kundgebungen und Aeußerungen in den
beiden Körperschaften fanden, haben der diesjährigen
Session noch mehr als den vorangegangenen den Cha«
rakter einer inmitte durchaus friedlicher Situation
abgehaltenen verliehen. Diefen willkommenen Eindruck
lassen die abgehaltenen drei Wochen zurück. . . M i t Genug-
thuung können wir uns sagen, dass Oesterreich-Ungarn
wesentlich dazu beigetragen hat, die Lage so erfreulich
zu gestalten, dafs die Loyalität und Vorsicht seiner
Politik und die Opferwilligkeit der Bevölkerung ihr
Theil hat an der Herbeiführung dieses Zustandes, dessen
Wohlthaten alle Länder Europa's genießen. Die Dele-
gationen selbst, indem sie zeigen, dass nirgends in
unserem Reiche andere als friedliche Gesinnungen herrschen,
arbeiten mit an diesem verdienstvollen Werke. Vom
Monarchen bis hinab in die bescheidensten Schichten
des Volkes wünscht in Oesterreich-Ungarn alles den
Frieden.

«Was die Verhältnisse in den occupierten Län-
dern anbelangt, hebt das Blatt hervor, dass Oester-
reich-Ungarn seine Aufgabe in Bosnien und der
Hercegovina in einer Weise gelöst habe, welche
diesen Provinzen zum Wohle und ihm zur Ehre
gereiche.»

Das Blatt schließt seine Ausführungen wie
folgt: «Es wird immer klarer, dass die Verwal-
tung in Bosnien und der Hercegovina mit bestem
Willen und mit großem praktischen Geschick arbeitet,
und die Erfolge sprechen für sie ganz unzweideutig
und zeia/n, dass ein Organisator ersten Ranges
an der Spitze steht und dass er von tüchtigen Kräften
umgeben ist. So wird denn der ganze Kreis der
Aufgaben, die den gemeinsamen Ministerien zufallen,
in einer Weise gelöst, die vollständig befriedigen muss,
und wir dürfen auf die diesjährige Session der Dele-
gationen mit dem Bewusstsein zurückblicken, dass in
ihnen nicht nur cin erfreuliches Bi ld der europäischen
Lage und unserer Beziehungen zum Auslande entrollt
worden ist, sondern dass auch die Leistungen der
Kriegsverwaltung sowie der Administration in den
Reichslanden sich der Kritik gewachsen zeigten..

JeMeton.
" 6 ist ja «och ein K i n d ! "

!i>!^ 'das gibt sich
^ n ? Z zu frul, ' " Erzlehungsexperimente ist es

!^H kleines Ding versteht

^ ' 7 ° > w ^ zum Spielball
' ^ lein ^ ? klein?s n " " ° ^ ^ tyrannisieren, das

^ l l ? „"Men a D " Z ' 9°nz ausgezeichnet, wenn

> d ^ ^ " " ^ ° "
Î n> Allerletzten, welche zu einer
^ t > ^ , ube rh^e U"g. Abhärtung, militärischem

3 ' ^ " e i n ? ' ^ i n g e n und einer heilsamen
^ > in l oft , 7 " leden wohlgeleiteten Haue be-
^ Z r e ^ Baby-Anbetung,

^ b e ba s i Z ^ " betrieben wird, selbst
bill s "ei >, ' '' denn doch ein gewaltiger

^ ' ' ? ^ ^ A r , d°,s ,n Kind fthr
^ > t e c h 7 ^ e t z t ^ was es mit seinem
^ > n " her n ^ l - ^ e " Erwachsenen denken.

von dem durch
^ei A ^ e n s d ^ ^ absichtlichen

ncy bn einiger Beobachtung«.

gäbe mit der Zeit ziemlich genau voneinander unter-
scheiden lassen.

Ohne uns auf physiologische Untersuchungen ein-
lassen zu wollen, wovon wir nichts verstehen, scheint
das Schreien dem Baby als eine Art von Schutzwaffe
und Hilfsniittel gegeben zu sein. Rühren es ihm un-
bekannte Menschen an, so schreit es, damit die Seinen
kommen und ihm helfen sollen. Hat es kleine Anliegen
oder Schmerzen — sich aussprechen kann es ja noch
nicht — so schreit es eben so lange, bis jemand er-
scheint, der ihm beisteht.

Ist es nur ein kleines Malheur, so kann ja bald
geholfen werden, und das Kind ist wieder zufrieden.
Handelt es sich um etwas Ernsteres, wie die Finger
in den Mund stecken und offenbar vor Schmerzen mit
den leeren Kinnbacken darauf hermnkauen, die Vor-
boten des Zahnens, Zusammenkrümmen des Körpers
mit emporgezogenen Beinchen u. s. w , so schreit es
ebenfalls die Großen herbel, damit sie ihm ein Mi t -
telchen gegen die Schmerzen geben oder (was nebenbei
bemerkt, bei Kindern immer lieber zu früh als zu
spät geschehen sollte), den Arzt holen oder zu ihm
gehen. . ^ .

Kurz, das Kind lernt mstmctmähig, dass ihm
durch Schreien Hilfe, Befreiung von Schmerzen u. s. w.,
u. s. w. zutheil wird. Sobald aber der Instinct durch
einen, wenn auch noch so geringen Grad von Be-
obachtungsgabe unterstützt wird, welche sich bei manchen
Kindern schon mit dem ersten Jahre zeigt und un-

' glaublich schnell wächst, so lernt das Kind, das

Schreien auch zur Befriedigung seiner Launen und
seines Eigensinnes zu gebrauchen, und das ist der
Moment, in welchem mit der Erziehung, wenn auch
anfänglich nur in zarter Weise, begonnen werden muss.

Wohl zu bemerken: wir wollen mit allem dem
bisher Gesagten durchaus niemanden gefühllos gegen
die Zärtlichkeit und das Schreien des Kindes machen.

Was wir zunächst beabsichtigen, ist, im allgemeinen
darauf aufmerksam machen, wie lächerlich es dem
Fremden erscheint, wenn die Eltern einen solchen Cnltus
mit ihrer Nachkommenschaft, d. h. also Selbstanbrtung,
vor anderen betreiben; und zweitens davor zu warnen,
die Kinder daran zu gewöhnen, dass sie durch Schreien
alles erzwingen können, was sie gerade wollen.

Damit ist jedoch nicht das Mindeste gegen die
Zärtlichkeit u. s. w. innerhalb der vier Wände der Fa-
milie gesagt. I m Gegentheile, wir wissen gut genug,
mit welch unendlichem, tief innerlichem Glück jede Mutter
(und bisweilen auch die Väter) dem ersten Lallen,
namentlich drs erstgeborenen Kindes, lauschen; wie sie
beide sein putziges Kauderwelsch mit der Zeit selbst
erlernen und selbst in ihren Gesprächen nnter sich
gebrauchen; wie lange gewisse Familienmitglieder und
Hanshaltungsgegenstände u. s. w. die Namen behalten,
welche ihnen das erste Baby meuchlings beigelegt hat
u. s. w.

Dass die alte, mit einer großen Hornbrille be-
waffnete und immer noch jungfräuliche Tante einen
sogenannten Spitznamen in der Familie hat, soll sie
natürlich nicht wissen.
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Politische Uebersicht.
Laib ach, 10. October.

Die p e r m a n e n t e n Ausschüsse des Ab-
geordnetenhauses hielten heute Sitzungen ab. Der per-
manente C i v i l p r o c e s s - A u s s c h u s s begann die
Berathung über die Executions-Ordnung, über welche
Abgeordneter Dr. Fanderlik das Referat führt, und
erledigte die ersten 32 Paragraph?. Se. Excellenz der
Herr Iustizminister Dr. Graf S c h ö n b o r n wohnte
der Sitzung bei.

Der p e r m a n e n t e S t e u e r a u s s c h u s s setzte
die Berathung über die Besteuerung der zur öffent-
lichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen
in Anwesenheit Sr. Excellenz des Herrn Finanzministers
Dr. Edlen v. P l e n e r fort.

I m u n g a r i s c h e n Ab g e o r d n e t e n ha use
finden in der nächsten Zeit keine meritorischen Sitzungen
statt, damit dem Finanzausschusse Zeit zur Durch-
berathung des Staatsvoranschlages gelassen werde.

Nach vorliegenden Meldungen wird der Reichs-
kanzler Graf C a p r i v i dem Reichstage eine Novelle
zum Strafgesetzbuch vorlegen, welche den Zweck haben
soll, schärfere gerichtliche Bestimmungen der Umsturz-

. bewegung gegenüber zu treffen. Graf Caprivi soll, wie
die «Ostsee-Zeitung» meldet, dem Kaiser Wilhelm dies-
bezüglich bereits Bericht erstattet haben.

Die radicalen Abgeordneten der i t a l i e n i s c h e n
K a m m e r werden sich im Laufe der Woche ver-
sammeln, um zu den von der Regierung geplanten
V e r w a l t u n g s - R e f o r m e n Stellung zu nehmen.
Die verfchiedensten Elemente der Oftposition wollen sich
verbinden, um die Ablehnung dieser Reformen herbei-
zuführen. Die Minister werden in diesem Falle die
Auflösung der Kammer verlangen.

Wie aus P a r i s gemeldet wird, verwarf die
Vudgetcommission den Antrag des Berichterstatters des
Kriegsbudgets, Jules Roche's, welcher die Erhöhung
der Credite um 200.000 Francs angesprochen hatte,
um gewisse, früher berittene Caftitäns wieder beritten
zu machen. Infolge dieses Votums gab Jules Roche
seine Demission als Berichterstatter, vertagte aber den
Entschluss auf Drängen der Collegen.

Der g e m a ß r e g e l t e G e m e i n b e r a t h von
T o u l o u s e , der wegen Fälschung der Wählerlisten
bekanntlich abgesetzt worden ist, veröffentlichte vor einigen
Tagen einen heftigen Protest gegen das Decret, in
welchem die Regierung mit den Ministern der «morali-
schen» Ordnung verglichen und ihr der Vorwurf ge-
macht wird, sie wolle die Republik in den Grund
bohren.

Aus B r ü s s e l verlautet: Der Umstand, dass
unter den 25 Senatoren uud Deputierten, welche dem
neuen Wahlgesetze zufolge als e r w ä h l t proclamiert
wurden, da kein Gegencandidat vorgeschlagen ist, sich
nur ein einziger Liberaler befindet, ist von Vor-
bedeutung für das Gefammt-Resultat der Wahlen vom
14. October.

Aus B e l g r a d meldet die «Köln. Ztg.»: Der
Besuch des Königs Alexander bei seiner Mutter unter-
blieb, weil die langjährigen Verhandlungen, die der
Pariser Gesandte Garaöanin namens der Regierung
mit der Königin zur Umgrenzung eines die Stelluug
der königlichen Eltern regelnden Abkommens führte, er-
folglos blieben. Die Königin Natalie weigerte sich, die
gemachten Vorschläge anzunehmen; auch zeigte sich,
dass die Königin entschieden für die Radicalen Partei
ergriff.

Reuters Office meldet aus L o u r e n c o - M a r -
quez vom 8. d. M . : Alle eingebornen Krieger des
portugiesischen Territoriums stehen unter Waffen und
strömen zu Tausenden dem Komatiflusse zu. Das Heer
der Aufständischen hat sich bereits bis auf sieben Meilen
der Stadt genähert. Alle auf dem Lande befindlichen
Niederlagen wurden ausgeplündert. Eine große Menge
der von den Portugiesen zurückgelassenen Waffen und
Munition ist den Eingebornen in die Hände gefallen.

Reuters Office meldet aus H o n g k o n g vom
heutigen: Der Fu-Tscheu-Fluss ist für Schiffe ge-
schlossen. Der britische Krenzer «Undaunted» wurde
nach Nagasaki, das Kanonenboot «Firebrand» nach
New'Chwang beordert.

Tagesneuigleiten.
— (Ho f j agd . ) Aus Gödöllö wird berichtet: Seine

Majestät der Kaiser schoss bei der vorgestrigen Jagd einen
Iehn-Cnder, der Großherzog Ferdinand von Toscana
gestern im Valloer Forste einen Sechzehn-Ender.

— ( D i e K r a n k h e i t des Zaren. ) I n War-
schau ist am 9. d. M. in der dortigen russischen Kathe-
drale ein Gottesdienst für den Zaren abgehalten worden.
Die Aerzte haben dem General-Gouverneur Gurlo die
sofortige Abreise nach Südfranlreich dringend empfohlen.
Gurlo ist dagegen, weil er wegen der Krankheit des
Zaren Russland nicht verlassen will.

— ( V e r u n g l ü c k t e A rbe i t e r . ) Nus Gran
wird vom 9. d. M. berichtet: H?ute stürzte plötzlich ein
im ersten Stock der im Vau begriffenen Glasfabrik be-
findliches Gerüst ein, auf welchem sich eben 18 Arbeiter
befanden. Die Abgestürzten wurden von den Trümmern
des Gerüstes begraben. Acht der Verunglückten, darunter
eine Frau, wurden schwer verletzt.

— ( H e i l s e r u m . ) Aus Rom wird gemeldet:
Infolge der wissenschaftlichen Ergebnisse über die Wirk-
samkeit der SeruM'Therapie gegen Diphtheritis gestattete
das Ministerium des Innern, dass dieselbe provisorisch
im Königreiche eingeführt und dass das von der Firma
Meister Lucius und Brühning in Höchst unter der Con-
lrole der Doctoren Vehring und Herlich sowie das von
Roux in Paris hergestellte antidiphtheritische Heilserum
von den italienischen Aerzten versuchsweise angewendet
werde. Jedes aus anderer Quelle stammende Präparat
ist von diesen Versuchen ausgeschlossen.

— ( E i n gestohlenes Denkmal . ) Nach den
«Natal Times» ist das Denkmal, welches die Königin
Victoria zum Zeichen ihres Mitgefühls für die Kaiserin
Eugenie dem gefallenen Prinzen Louis Napoleon im Zulu-
lanbe setzen ließ, gestohlen worden. Das Denkmal bestand
aus einem einfachen Kreuze aus weißem Marmor. Es
wurde genau an der Stelle errichtet, wo der Prinz von
den im Hinterhalte liegenden Zulus niedergehauen wurde.
Nuf dem Kreuze befand sich folgende Inschrift: «Dieses
Kreuz ist von der Königin Victoria errichtet worden in
freundlichem Andenken an Napoleon Eugene Louis Jean
Josef, Prince Imperial, um die Stelle zu bezeichnen, wo
er auf einer Recognofcierung der britischen Truppen von
einer Schar Zulus überfallen wurde und, das Antlitz
gegen den Feind gewandt, fiel.» Als das Kreuz ein-
geweiht wurde, fchwur der Iuluhäuptling Geboodo mit
seinen Unterhäufttlingen feierlich, das Kreuz zu befchützen.
Es ist kaum anzunehmen, das« die Zulus die Schuldigen
sind, da sie heillose Angst vor den Geistern der Todten
besitzen.

— ( A u s N o t h ! ) Der Pflasterer Hosmann in
Paris war seit vielen Wochen arbeitslos und ergab sich

deshalb dem Trunks. Seine Familie 8"iety '" ^
Elend und sollte am 8. d. M. delogiert " " " ' ^ , F
Hofmanns gerieth darüber in ungeheuere N«M ^
auf Credit einen Kübel Kohlen, legte ih« ' M p
auf eine Matratze — das einzige Einrichten ^ ^
ihr noch geblieben war — und vergiftete >'" ^ A
selben mittelst Kohlenoxydgas. Als Hofmann ° ^
das Fenster, da die Thüre verschlossen w" ,
nung eindrang, fand er sechs Leichen vor- >^ 5?

- ( A u s dem deutschen N " ^ d 3̂
Meldung der «Hamburger Nachrichten» h ^
Vismarck bereits Ende October nach 3"ed"« ^ ^
siedeln. - I n der «Kreuzzeitung. lehnt d'e" ^ '
jede Verantwortung für die letzten Publ,ca" ^ p
gelegenheit des Ceremonienmeisters ab un
diefe Nachrichten für erfunden. ^«.) A

- ( D e r B r a n d i n
Brande von «Alt-Antwerpen» in der httM" . ^
wurden 5 oder 6 aus Holz und Stempapp M
Häuser vollständig zerstört. Die Costüme « ^ ^
Karls V., welche in den oberen Stockve"" ^
wurden, sind verbrannt. Bei dem Bran" ^ , ^
mand verletzt. Das Feuer wurde um «
bewältigt. ^ «"^

- ( D a s Licht im Leibe.) ^ «
nische Blätter berichten, hat Edison " " g ! ' M y^
zeigt, die vollständig durchsichtig waren. ^ " ^ ^
mtt den Oblaten, die sie als Futter e w " " ' ^ H
kleines Glühlämpchen geschluckt, und der M ^
die Thiere vollständig durchscheinend " ° , c t̂ei's>
kommt Edison demnächst auf die Idee. ^ . ^ D ^
Bogenlampen fchlucken zu lassen, um d«e" I«zb
tend zu machen. Das wäre in Afrika vel
diese Elfenbeinlieseranten sehr praktisch! . ^ „ ' ^

- (Cho le ra . ) Laut amtlichen » " ^ ^
Krakau die Cholera wieder ausgebroche" . ^
und Montag sind vier Erkrankungen und z .„, ^ ,
zur Anzeige gelangt, und zwar s^'w ' ^ ^
Nr. 33 der Dujnowgasse, wo sich eine " ^ ^ t>"
findet, ein Choleraherd gebildet zu haben. « ^
drei Fälle gemeldet. ^ i es^ ^

- ( H a b e r f e l d t r e i b e n . ) ^ 7 r ^
vom 8. d. M. gemeldet: Beim Weiler 3t>" ^
in der Nacht von Samstag auf Sonntag ^ » ^
treiben statt. Bisher ist leine Verletzung g' ^
Au« München requiriertes Militär ist g" ^
getroffen. ^ ilS s h

- (He i ra tsgesch ich ten . ) ^ ' , ^ ^
heiratslustig zu fein, das mag nicht v'' V„,gel>'^
Tolchenou in Russland kam jedoch eine w ^ g ^
respectable« Alter stehende Bäuerin " " si^iF^
ein. Der beneidenswerte Bräutigam l't ' g, ^
Jahre alt. hat bereits Enkel und tonnte " I ^
enkel seiner Frau sein. — I n Grant ^ ° " ^ ^ /
heiratete Mr. Baldwin Hathway eine ^"' ' ^ s e " ? ^
Jahre vorher bereits einmal seine 3 " " » „ hgr'! ^
Das jüngste Ehepaar der civilisierten ^ .̂  V> ^
Mr. und Mistress Combe in New-Ierjey ' ^ g a ' ^
zählte genau vierzehn Jahre, der 9 ^ " « h »e!«
zehn Jahre und zwei Tage, als der ^ ^,
wurde. . . l i n l e " ' , ^

- ( S e c h s L u f t s c h i f f e r e r t ^ B ' ^
meldet aus Rotterdam vom 5. d.: El« ̂ "' , ^ e ^ ^
Infassen fiel ins Meer. Alle fechs Lu»t" ^ ^

- ( E i s e n b a h n - U n f a l l . ) H t ^ ' /
bahn in der Nähe von Chartham (G"' , 'sal^" '
ein Güterzug mit einem Arbeiterzuge z > ^ /
5 Personen getödtet und mebrere o e r w m ^ ^ , ^

Aber das Baby hat in feiner Vildcrfiebel eine
Brillenschlange und meint daher, dass Tante Eulalia
auch eine «Billensange» sei. Einmal so genannt, bleibt
der Name der Tante natürlich, uud wenn sie hundert
Jahre alt würde.

«Da kommt die Billensangel» jubeln die Kinder,
wenn das Baby einmal auch den Größeren den Spitz-
namen angelernt hat. «Wollt ihr wohl, ihr Rangen?»
brummt der Paterfamilias hinter feinen Tabakswolken.
Aber es hilft nichts mehr. das erfchütternde Wort ist
einmal heraus.

«Also eiue Brillenfchlange heißt ihr mich, ihr
undankbaren Geschöpfe?» heult jetzt die Taute in der
höchsten Entrüstung und einem noch höheren Discant,
«habe ich das um euch verdient?» u. f. w.
«- ^ / ^ " ' "" ' Tautchen,. meint der Papa, der wohl
lurch« ,dass ihr Thränenstrom noch den Teppich uud
b ' / T ^ e wegschwemmen w"d. «es ist ja nicht so bös
3 3 4 ^ ' das Baby hat eine Brillenschlange in

m^.?« ' . ü . ^ ^ ? " auch eine Brille trägst, so
hRu^H!^
^ V ^ ° " ^ ^ ^'N'ütlliche Bruders u

nnd die ihre Nichts und Neffen nach
der Möglichkeit verziehende Tante ist wieder aut Der
Spitzname bleibt ihr aber trotzdem, und wenn der als
Studiosus verkleidete Neffe einmal, oder vielmehr wie
immer, kein Geld mehr hat, fo geht er — zur Tante
Brillenschlange.

Z)is Hiofs von Klnrütz.
Historischer Roman von G. R. v. Ianuschowökh.

Nachdruck verboten,
(14. Fortsetzung.)

Um die Mittagszeit langte der Chan mit seinem
Gefolge an und befahl einen allgemeinen Sturm. Allein
auch diefer ward abgeschlageu. Der Chan hatte sich
durch den Verlust einer bedeuteuden Zahl Mongolen
die Ueberzeugung verschafft, dafs er hier einen ent-
schlossenen und klugen Gegner vor sich habe, er hatte
aus den kunstvoll hintereinander angelegten Verschan-
zungen, Erdwällen und Verhauen und der Verbindung
derselben mit den Felsen und Abgründen, sowie aus
den Sicherungsmitteln der schwächsten Zugänge ersehen,
dass die Vertheidigung von einem Anführer geleitet
werde, der in die Geheimnisse der Kriegskunst voll-
kommen eingeweiht war. Diefer Erfahrung gemäß be-
schloss er, im Thale unter dem Kotautsch das Lager
aufzufchlagen, und alsbald sahen die Christen von der
Höhe, wie sich die bewegliche Mongolenstadt in der
Tiefe erhob.

Der Anführer, dessen leitenden Geist der Chan so
peinlich empfand, war der Held unferer Erzählung, der
Knappe Wratislaw. Von den hohen Felsengipfeln konnte
der Iüugling die Hütte erblicken, in welcher die Rose
von Olmütz für das Oftfermesser aufb wahrt wurde,
ohne dass er eine Ahnung von dieser Nähe hatte.

Wratislaw war aus die einfachste Weise nach dem
Kotautsch gelangt. Als er gegen Troppau ritt, be-

gegnete er in den jenseitigen Thälern or ^ , , ^ H
großen Schar von Männern, Webern, ̂ . ' ^
Greisen, die, vor den bis tief in das , B ' ^
den Mongolen flüchtend, den Knappen ^ ^ s ^
rissen, nach dem Gebirge jenfeits ^ A M l l l '
sie in den unzugänglichen Felsen mw ,F
den Heiden zu bergen hofften. O a ^ M

Nach diefer Wildnis, reich " ' ^ < /
himmelanstarrenden Klippen, Fels""" ^ M F
Schluchleu, eilte das Volk mit semer ° ^ 1
von allen Seiten. Mehr als tauseno t? A
am Kotautsch einen Zufluchtsort. . ^ c !̂  / . '

Auch hatten sich dahin emN s ^ d ^
Kirchenschätzen und Gerathen geMA" , . ^ M , ^ ,
Mönch war es, dem zuerst die hoye > ^ l ^
liche Bildung Wratislaws au f f ie l , ' s O , A
Rathe der Männer, welche sich b " ' ^ zü sF
Ordner, Leiter und Anführer des ^" ^„e ' ^ ^
nnd zu haudelu, i» bescheidener ^ ^ b - ^ l l ^
über die Vertheidigungsmaßn'geln " d^ H i , ^
Vorschlag des Ordenspriesters ' " " ) " „l .
geistreichen, heldenmüthigen 3 " " ^ ^ /
und stellte einen Kriegsrath erfayw ^
feine Seite. t ^nvoÜe.^ ' /

Wratislaw rechtfertigte das et)" ^ 5 l < ^ "
das mau in feme Fähigleiten fetz' g F A ^ '
ließ alle Zugänge verrammeln, M " ^f, ° a»^
Verhaue an den fchwächsten S te l l " ^ , t e ^
ander in Verbindung waren; er ' " " ^ V"
gab ihneu die Unterweisung, nne I
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^ ^ "^ Provinzial-Nachrichten.
.̂ " ' und Ootscheuar-Feier in Gurkfeld.

! ^ Ellde^,?^ ^ " r fand Sonntag in dem freundlich
ö? «°lt dem ^ " / " Landstädtchen Ourlfeld statt. Die
? '̂°"dez ?, ^Wlichst bekannten Historiler unseres
^ " T' ! -^" ^ ^ Jahren in diesem Städtchen
, "n eigens ^ ' " ^ segensreichen Lebens verlebte und
., °ll> Lterb ^ ° t " ^ "erschied. Seinen Manen wurde

!>" T°°e ? ? 5 eine Gedenktafel gesetzt, die am be-
^ '' 3eier " , " ^ ' ' Weise enthüllt wurde.
H" . dem . ^ . °ber auch einem edlen Gurkfelder
üü - " Vlart °<5̂  ^^ ren hier verstorbenen Schul-
^ ° s N m. ^ ' " ° ^ zu dessen Angedenken
?. "N" Öl, ""lnent, und zwar ein Denkstein aus
z!^"' °uf dem ^ "ner Nronze-Nrustbüste des Ge-
! , l ^ ' ^ 'n er̂  ^ ^ " l - und Kirchenplahe gesetzt und
.? " "hielt « ! ? " ^eise enthüllt wurde. Die Fest.
'>'!? ^ die ^ - ^ " " erhöhter Bedeutung, dass an

5 "tde u»>. s " der Gründung der Pfarre be-
^ " Taa . , ' ^ nahmen einen erhebenden Verlauf.
t< '^"en b ? ^ l wurde die Stadt mit Reichs- und
l"Vl A lM i ' ^ und durch Triumphbogen mit
Ä. '"ten M? ' " beiden Landessprachen, die auf
' ^ 3r°u 1 3 " " und auf die noch lebende Wohl-

^ 3estpl ° ^ " ' H^schevar Vezug hatten, geziert,
^blndz 2 relchlich ausgeschmückt.
^ , . l̂ucht I, "e Stadt, die bereits von zahlreichen
''3."bi>usern ' . ^ ° n beleuchtet; unter den be-
^ l , '^ das <2^^ ' sich außer einigen Privathäusern
'chck "nd de. ?"haus M't den sinnreichen Trans-
^ I ^ z . ^ ' dengalisch erhellten Büste Hotscheuars
V°^'^terin ^ " " Iactelzuge durch die Stadt wurde
'^>'^°b°i dtei tt?«'b"r Wohnung eine Serenade ge-
!!^>le ein <t, " ^ " Vortrage kamen; unterdessen
>̂!l siegende» 3 " ° " die Stadt und die Häuser des
«̂»er Met 5 "les H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ tffectvoller
^ " ^ d e m ? " ' ^ e ^bend mit seinem günstigen

2 l"Ng dp« '<!""k"hellen blauen Himmel trug zur
^ > ° 8 w ^ ^ wesentlich bei.
^ . kästen a>.« c?^ Stadtvublicum mit den vielen
^ ' " ° T ° n „ " " ^ a i b a c h , Graz und Radmannsdorf
!^t Uhr f . ? ^ stündlich aus dem Schlafe geweckt,
^.^benen K ^.^ " ^ ^ a l in der nun zur Stadt-
^ schämt ^ ? ^ " heil. Johannes Evangelist ein
^ "r. G ' ' "" , wobei die Predigt der hochw. Herr
^ ^ w d i 7 3 , I " " °"^ bedach hielt, in der er
A ' / > e benlij^: r ""^ Umgebungsbevöllerung zur
^ 5 NilraÄ^"lchte. Bei der Messe sangen die
. 3, / l der n ,'7"le eine gut einstudierte lateinische
» dem c 3 ^ " « des H?rrn Dr. Romih.
> > der , ,^ ' " ten Hochamte fand die feierliche
^ j ? , ""her °in "U6 erwähnten Monumente statt,
^ ^ 5 ' ^ u i e r t , « " ^ ^ ^oßen Volksmenge ein zahl-
> ^^°ndten ^"blicum einfand. Frau Hotschevar
^ ^ n der si- zahlreiche Vertreter von Ver-
^ < > t e n erlcsi ' ^ Hotschevar als Mitglied an-
/ ^ ! ^ ° n I n ' / " . ' " " prachtvolle Kränze an die
?^e. '"«or ? ^ "'ederzulegen. Die Festrede hielt

^ ° H ' ^
V ^ g e s e i ^ " e n t e der Stadt Gurlseld vor-

^ ° k ° ' "be^s. ^ ^ erhebenden Chores .Molitev-
> ^ e n e r ^"! der Vürgermeister der Stadt,
^ e , ders '̂ ?"'Danlesworten .̂̂  ^ ^ ^ ^ , ^ ^ „ .
> > ^ l ei« . ^ ' Dieselben im Namen der Stadt«
V ^ n e n - I ^ ^ s Geschenk in Schuh und Pflege
^ s , ! ? " ^ , "e" ^"" bei der Feier veltretenen

Vereine aus Laibach hielt Herr Landesausschuss Doctor
Schaff er eine die Bedeutung der Feier betonende
Ansprache.

Nachmittags versammelte sich eine große Anzahl von
illustren Gästen, Bürgern, Geistlichen, Beamten und
Lehrern zu einem reich ausgestatteten Bankette im Oast-
hause des Herrn Fr. Gregoric, bei welchem eine Reihe
auf die Feierlichkeit bezughabender Toaste ausgebracht
wurde. Es brachten Trinksprüche aus: der Hcrr Bürger-
meister auf Se. Majestät den Kaifer, Herr Dr. Strbenec
auf Se. Heiligkeit den Papst und den hochw. Fürstbischof,
Herr Abgeordneter Pfeifer auf Frau Hotfchevar, Herr
Schuldirector Laftajne auf die Wohlthäter und Gaben-
sftender (insbesondere auf die krainische Sparcasse), Herr
Regierungsrath Dralla im Namen der Frau Hotschevar
auf die Stadtgemeinde, Herr Dr. Suppan auf die land-
wirtschaftliche Filiale, H?rr Karl Hribar auf das Fest-
comite' und dessen Obmann Herrn Knavs als nunmaligen
ersten Stadtftfarrer u. s. w.

Die festliche Stimmung wurde durch keinen Mifston
gestört, und die ganze Feierlichkeit wurde dlnch ein ani-
miertes Tombolaspiel und abends durch ein lustiges Tanz-
kränzchen passend beendiget. V.

— ( Z u m D e l e g a t i o n s d i n e r . ) Beim Cercle
nach dem letzten Hofdiner in der Ofner Hofburg wurde auch
der Delegierte Canonicus K lu n von Sr.Majestät dem Kaiser
durch eine Ansprache ausgezeichnet. Der Monarch bemerkte
zum Delegierten Klun, dass er sich gewiss auch schon
freue, dass die Delegationen zu Ende gehen, was dieser
mit Hinweis auf die langen und anstrengenden Sitzungen
der letzten Woche bejahte.

— ( K r a n k e n bewegung.) I m Monate Sep-
tember l. I . wurden in das Landes-Krankenhaus in Lai-
bach 216 männliche und 128 weibliche, zufammen daher
346 Kranke aufgenommen. Mi t Hinzuzählung der vom
Monate August in der Anstalt verbliebenen 247 Per-
sonen belief sich der Gesammttrankenstand auf 593 Per-
sonen, von denen 218 geheilt, 62 gebessert, 16 ungeheilt
und 20 transferiert wurden, während 22, und zwar
16 männliche und 6 weibliche Kranke, gestorben sind.
Mi t Ende des abgelaufenen Monates verblieben demnach
noch 255, 141 m. und 114 w. Kranke, im Spitale. —
I m Hospitale zu Kandia bei Rudolfswert betrug die Zahl
der im Monate September aufgenommenen Kranken 40,
und bezifferte sich der Krankenstand mit Hinzurechnung
der vom Monate August im Spitale verbliebenen auf 63.
Von denselben wurden 33 geheilt, 2 gebessert, 1 ungeheilt,
während 4 gestorben sind. Mi t Schluss des Monates
September verblieben daher noch 23 Kranke in der
Anstalt. —o.

* (Deutsches Thea te r . ) Mit dem gleichen
schönen Erfolge der Erstaufführung wurde gestern das
Schauspiel « A r i a und M e s s a l i na» von Wildbrandt
wiederholt. Die Palme des Abends fiel neuerdings der
Heroine Fräulein Friedenke Fr i tz zu, deren Spiel und
Erscheinung das Publicum zu stürmischem, wiederholtem
Vcisalle hinriss. Ein prächtiger Blumenkorb gab beredtes
Zeugnis für die Dankbarkeit der Theaterbesucher, die das
Oute zu schätzen wissen. Den übrigen Mitwirkenden, deren
wir jüngst anerkennend g?dacht, sei für das verständnis-
innige Eingehen in den Geist der Dichtung nochmals
Lob gespendet. Das Haus war gut besucht. Bei dieser
Gelegenheit seien uns einige Bemerkungen über das künftige
Repertoire gestattet. Der Geschmacksrichtung eines großen
Theiles des Publicums entsprechend, wird der heiteren
Gattung des Lustspieles, dcs Schwankes, der Operette
und Posse ein überwiegend großer Platz eingeräumt
werden müssen, und wir wünschen im Interesse des
Unternehmens auch diesem Repertoire vollen Erfolg.

Nachdem jedoch die Aufführung einer ernsten Dichtung,
wie «Aria und Messalina», den vollen Beweis erbracht
hat, dass das Ensemble auch höheren künstlerischen An-
forderungen entspricht, können nunmehr die Klassiker zum
Worte kommen, und es werden, wie in den vergangenen
Jahren, Aufführungen der unsterblichen Dichtungen un-
serer Heroen Festtage für das kunstsinnige Publicum
bilden, das ihnen mit Pietät und innigem Verständnis
entgegenkommen wird. Wir haben wiederholt die Ueber-
zeugung ausgesprochen, dass die Bühne den hehren Beruf
hat, die edelsten Blüten des Geisteslebens — und das
sind die klassischen Dramen — umfomehr zu pflegen, als
in den hohen künstlerischen Aufgaben, die dem Schau-
spieler darin gestellt werden, erst das richtige Können des
Künstlers zutage tritt. Pas künstlerische Regietalent der
Direction wird überdies die Inscenierung auch solcher
Dramen ermöglichen, deren Aufführung bisher unmöglich
schien. ^

— (Conce r t sa i son . ) Wie wir vernehmen, be-
ginnen die Concert-Aufführungen seitens der P h i l -
ha rmon ischen Gese l l schaf t und der G l a s b e n a
M a t i c a in der zweiten Hälfte des MonateS No-
mmbcr. Man bereitet in beiden Vereinen gehaltvolle No-
vitäten vor, die sicherlich dankbare Zuhörer finden werden.
Auch die Kammermusik wird mit neuen Werken in ge-
wohnter, trefflicher Weise ihren Anhängern und Freunden
Genuss und Freude bereiten.

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 30. September bis 4. October kamen zur Welt
17 Kinder, dagegen starben 16 Personen, und zwar an
Diphtheritis 1, Tuberkulose 6, Entzündung der Athmungs-
organe 1 , Altersschwäche 1 , Selbstmord 1 und an
sonstigen Krankheiten 9. Unter den Verstorbenen befanden
sich 7 Ortsfremde und 9 Personen aus Anstalten. An
Infektionskrankheiten wurden 2 Diphtheritisfälle gemeldet.

— (Neue Schulen.) I m Schulbezirke Krainburg
wurde außer der Schule in St. Anna mit October die
einclassige Schule in Dra^ose eröffnet. Die feierliche Er-
öffnung des erweiterten Schulgebäudes in Höstein findet
noch in diesem Monate statt. Weiters ist der Neubau der
Schule in St. Leonhard unter Dach gebracht, desgleichen
der Erweiterungsbau der Knabenschule in Vischostack.

— ( T o d t aufgesunden.) Am 8. October l. I .
wurde in der Scheune des Gastwirtes Michael Kevic in
Michelstetten, Gerichtsbezirl Krainburg, der nach Waisach
zuständige, 50 Jahre alte Kaischlers-Sohn Jakob Pils
todt aufgefunden. Pils soll Samstag abends derart be«
rauscht in das Gasthaus des Michael Kepic gekommen
sein, dass man ihn im bewufstlofen Zustande in die
Scheune trag?n mufste. Piks ist zweifellos infolge über»
mäßigen Vrantweingenusses an Schlagstuss gestorben. — i .

— ( R i n d f l e i s c h p r e i s e . ) I m Monate Sep»
tember l. I . betrug der Durchschnittspreis fiir 1 kß
Rindfleisch in Adelsberg 52 kr., in Feistritz 54 kr., in
Senosetsch 44 kr., in Wipftach 44 kr., in Ourlfeld 48 kr.,
in Landstraß 44 kr., in Nassenfuß 44 lr., in Ratschach
48 lr.. in St. Barthlmä 40 kr., in Großdo.ina 32 lr.,
in Gottschee 43 kr., in Großlaschitz 44 kr., in Reifnitz
46 lr., in Krainburg 50 lr . , in Bischoflack 46 kr.,
in Neumarktl 50 kr., in Stein 44 kr., in Mannsburg
44 kr,, in Kraxen 44 lr., in Loitsch 46 kr., in Alten-
marlt bei Laas 40 kr., in Idria 46 kr,, in Planina
50 lr., in Zirknitz 50 lr., in Oberlaibach 48 lr., in
Littai 50 kr., in Weixelburg 44 lr., in St. Martin
48 kr., in Sagor 48 kr., in Nadmannsdors 50 kr.,
in Kronau 54 kc., in Assling 46 lr., in Kröpft 44 lr.,
in Veldes 50 lr., in Rudolfswert 48 kr., in Seisenberg
48 lr., in Treffen 48 lr. —o.

— (E in K i n d e r t runken . ) Die beim Besitzer
und Müller Anton Koncan in KnapouZ,', Gemeinde

b " Tage durch Rauch-, bn
? de e E o n m V " ^ g le ich verkünden sollten.

^s l i i k . . " " geei, ^ " w n e n von den Außenlinien
tz rückwärts postierten
3^t z ^ . ^ o h ^ m .^" z" dem Hauptlagerplatze,
> H ' l e r ? funkte sogleich ^mit genügender
k'!"' U.N ^UNM'N k°""m. Er ließ Steinmassen

" t ^ d iesH""me an schroffm Abhängen an-
^ 6r k lassm ,,, ,,"' die feindlichen Sturmcolonnen
tz!^gen ^ die , " " "en .
U > . ^ « M w a r ^ " ' die ihm zu seinen Vor-
^ s c h l a > " b ^ ' ^ M i c h benützt, dass die
s > » 3 " sah/n . " Ö l t e n , ihre Angnffe blutig

M t ? 5am.nrl> < ^ ä" einer förmlichen Ve-
h ^ i " und ihr V ° ? ' s der Christen, die sie als

^ der Fnst^e 3^. . terschwüle lagerte auf dem
^ l e > l ' deren ?"°lken verhüllten den Unter-

V ' e 3Z^"den (5^ "hlen an diesem Tage sen-

?t'«
^ i > > ? ^ c h F b klommen. Die Thiere des
> ?te K^ ^ i n T . ? ^ .^iue vollständige Wind-

dtten S t r ^ r " " " rollten und Blitze
k a h l e n die Mongolen eine aber-

gläubische Furcht hegten, weil sie glaubten, dass beim
Gewitter der böse Himmelsdrache zur Erde fliege und
diese mit seinen Fenerschweifen peitsche, setzte Wratislaw
einen Plan ins Werk, von dessen Gelingen er sich den
glücklichsten Erfolg zum Heile der Christen am Kotantsch
nnd zum Verderben ihrer heidnischen Feinde im Thale
versprach.

Es befanden sich nämlich oberhalb des Mongolen-
lagers mehrere gespannte Teiche von bedeutendem
Umfange.

Zu denselben sandte unser Held mehrere Männer,
die des Weges in der Wildnis genau kundig waren,
mit Aexten und Spaten, um die Dämme durchzustechen,
so dass in demselben Augenblicke, wann das Gewitter,
das sich von allen Seiten am Himmel ballte und
emporwälzte, in seiner vollen Wuth losstürmte, die
Wasserfluten in das Mongolenlager hereinbrechen
wütden. . .

Zu gleicher Zeit bereitete er einen Ausfall vom
Kotautsch vor.

Während der Donner rollte, der Blitzstrahl die
schwarzen Wetterwolken zerriss und die heulende Winds-
braut ihren Flügelschlag erhob, lag die Rose von O l -
nüitz am Filzboden ihres dunklen Zeltgemaches auf den
Knien und betete. Sie betete voll christlicher Liebe für
ihre Freunde und für ihre feinde, und ihr Herz pochte
rascher, als sie dabei des Jünglings gedachte, dem sie

mit aller Glut nnd Zärtlichkeit der ersten jnngfrän-
lichen Liebe zugechan war. Da öffnete sich die Thüre
und hereintrat mit einer angezündeten Lampe, die
irgendwo aus einer Kirche geraubt worden war, Anna,
die Zofe, deren Eifersucht nnd Verrath die Ursache des
Unglücks Marias geworden war.

Anna war in Troppau mit ihrer Herrin gefangen,
von ihr getrennt und später infolge der Pietät, die der
Barbar gegen ein Opfer seiner finsteren Götter fühlt,
auf eigenes Anfnchen ihr zugetheilt worden, um Mar ia
während der kurzen Lebensfrist, die ihr der Kodscha
festgesetzt hatte, zu bedienen.

Der Beweggrund, der Anna zu ihrer Herrin führte,
war keineswegs Liebe und Mitgefühl, fondern Hass und
Rache. Bei ihrem Eintritte sprach aus ihrem, dnrch
das Stutzen der Nase und Abschneiden der Ohren
hässlich verstümmelten Gesichte solch' ein boshafter
Triumph, dass Mar ia sich schandernd erhob und die
Arme, die sie zum freudigen Bewillkommen ihrer Leidens-
gefährtin erhoben hatte, abwehrend sinken ließ.

«So finden wir uns wieder, schönes Fräulein»
— grinste Anna — «ich als Sclavin der Mongolen
und I h r ? » — die Peinigerin hielt
absichtlich inne, um ihr Gift langsam aber umso
wirkungsvoller in die Seele der Rose von Olmiitz zu
träufeln.

(Fortsetzung falgt.)
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gwischenwäfsern, bedienstete Magd Theresia A rcha r ließ
am 7. d. M. gegen 12 Uhr mittags, und zwar während
der Zeit, als sie die Schweine ihres Dienstgebers fütterte,
ihre 2 ! / , Jahre alte Tochter im Freien bei der Mühle
und ohne Aufsicht. Das Kind stürzte in die bei der Mühle
befindliche Wasserrinne und wurde ungefähr nach zehn
Minuten von der Mutter aufgefunden. Die Kleine ver-
schied, sei es aus Schrecken oder infolge sonstiger innerer
Verletzungen, noch am selben Tage. — 1 .

* ( V e r f o l g u n g e ines Diebes.) Großes Aus-
sehen erregte gestern die Suche nach einem Diebe im Hause
des Kaufmannes Herrn Ken da auf dem Rathhausplahe.
Es kamen im Laufe der letzten Zeit wiederholt Diebstähle
in diesem Hause vor, ohne dass ts gelungen wäre, des Diebes
habhast zu werden. Gestern war Hoffnung vorhanden,
denselben zu erwischen, da er sich angeblich aus
den Dachboden geflüchtet hatte. Thatsächlich wurde
das Haus und der Dachboden in allen Räumen
von Bewohnern und Sicherheitswachmännern durch längere
Zeit durchsucht, ohne dass jedoch ein Resultat erzielt woiden
wäre. Die Jagd nach dem Diebe verfolgte eine große Zahl
Neugieriger, die sich in dem Umkreise des Hauses ange-
sammelt hatten.

— ( D i e B i e r e r z e u g u n g . ) I m Monate
Jul i 1894 betrug die in den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern angemeldete Biererzeugung
1,522.149 Hektoliter; die hievon vorgeschriebene Nier-
fteuer einschließlich der Nachtragsteuer belief sich auf
2,839.657 st. Nach Wien und Trieft wurden in diefem
Monate 119,445 Hektoliter eingeführt, die hievon ent-
fallenden Zuschlagsgebüren beliefen sich auf 119.062 fl.
Die Nierausfuhr über die Zollinie der im Reichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder betrug 53.032 Hekto-
liter, die hievon entfallende Steuer-Rückvergütung 96.706 fl.

— (Branntwe in -Bes teuerung. ) Die «Austria»
veröffentlicht den folgenden Nachweis über die Vrant»
Wein-Besteuerung in den im Neichsralhe vertretenen König-
reichen und Ländern für die Monate September 1893 bis
inclusive Jul i 1894: 1.) Laut amtlicher Constatierung
wurden in den der Eonsumabgabe unterliegenden Bren-
nereien erzeugt: 118,178.894 Heltolitcgrade Alkohol.
2.) Gegen Entrichtung der Productionö-Äbgabe wurden
in den derselben unterliegenden Brennereien erzeugt
2,060.301. 3.) I n Raffinerien und Freilagern aus den
Ländern der ungarischen Krone oder aus Bosnien und
der Hercegovina wurden unter dem Bande drr Consume
abgäbe eingebracht 1,763.700. 4.) Gegen Entrichtung der
Consumabgabe aus Brennereien, Raffinerien oder Frei-
lagern wurden weggebracht 86,497.902. 5) Unter dem
Bande der Consumabgabe wurden weggebracht: u. für
Unternehmungen in den Ländern der ungarischen Krone
oder in Bosnien und der Hercegovina 3,409,910, d. zur
Ausfuhr über die Zollinie 10,605.104, c>. zur ander-
weitigen abgabesreien Verwendung 11,124 121 Hektoliter-
grade Alkohol. 6.) Die berechnete Consumabgabe beträgt
30,276.394 fl. 50 kr.; die bei der Anmeldung fällige
Productionöabgabe beträgt 721.105 fl. 35 kr.; zufammen
30,997.499 st. 85 kr.

— (Neue F r i s u r e n . ) Aus Paris meldet man:
Die Coiffeure der allgewaltigen Modenstadt Paris haben
beschlossen, auch sür die Wintersaison 1894/95 die ondu<
lierten Haare bei ihren Clientinnen zu erhalten — ein
Edict, mit dem beide Theile zufrieden sein können: die
Damen, weil die ondulierten Haare sehr kleidsam sind,
die Coiffeure, weil diese Mode eine stete Abhängigkeit
von ihnen bedeutet. Was die Frisuren selbst betrifft, so
erklärte ein Fachmann, dass die jetzige Haartracht nicht
mit dem Namen «Coiffeure» belegt werden könne, die-
selbe lasse die Haare ihre natürlichen Wege gehen, von
kunstvoller Frisur sei leine Rede. Man dreht die Haare
zu einem losen Knoten, der tief in den Nacken gesteckt
wird, wenn es sich darum handelt, für den Hut Platz zu
schaffen. Bei den «lbendfrisuren steckt man die Haare hoch,
im Genre 1830. Die Haar-Enden werden zu Löschen
gebrannt, die au« dem Knoten quellen, eine Mode. welche
schon die schönen Frauen von Rom und Athen vor un-
gesähr 2000 Jahren mit Erfolg lancierten. Blonde Haare
scheinen in Paris noch immer moderner als kastanienbraune-
roth ist momentan nicht beliebt, hingegen sind jene kunstvollen
Färbungen, die Haaren einen röthlichbraunen Reflex geben,
sehr nn vo^u«. Die neueste Nuancesrifur ist «Mahagoni-
braun» mit warmen, röthlichen Tinten. Falsche Haare
werden in Paris gar nicht mehr gelragen, einzig die vor-
erwähnten Löckchen sür die Haarlnoten lässt man zu-
weilen zur Schonung des eigenen Kopfschmuckes fertig
vom Coiffeur liefern. England foll gegenwärtig eines der
wenigen Länder Europa's fein, wo der Handel mit
falschen Haaren wirklich noch blüht; für die winzigen
Coiffuren der Pariserinnen reichen die eigenen Mittel aus,
selbst wenn diese bescheiden sind. Da auch die einst so beliebte
poetische Mode, Haarlocken zu spenden, gänzlich außer
Cours gesetzt ist, also keinerlei Attentat droht, kann man
momentan in Paris an den Coisseuren, die falsche Haare
ausbieten, mit selbstzufriedenem Lächeln eiligst vorübergehen.

— (Deutsches Theater . ) Heute gelangt die
mit außergewöhnlichem Erfolge gegebene Operette von
Feller «Der V a g a b u n d » zur Wiederholung. Das an-
muthige Werk in seiner vorzüglichen Wiedergabe dürfte
voraussichtlich noch einigemale Anziehungskraft ausüben.

Neueste Nachrichten.
G e l e g r a t N t n e .

Budapest, 10. October. (Orig.-Tel.) Das unga <
rische M a g n a t e n h a u s hielt heute wieder eine
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung stand die Be-
rathung über den Gefetzentwurf betreffend die staat-
lichen Matrikeln, welcher in zweiter Lesung mit 102
gegen 96 Stimmen und in dritter Lesung mit nahezu
Zweidrittel-Majorität angenommen wurde.

Wien, 10. October. (Orig.-Tel.) Der Minister des
Aeußern, Graf Kalnoky, ist Hieher zurückgekehrt und hat
die Leitung des Ministeriums des Aeußern über-
nommen.

Wien, 10. October. (Orig.-Tel.) Die «Vudapester
Correspondent meldet: Die von Seiner Majestät dem
Kaiser dem Könige von Serbien während seines Auf-
enthaltes in Ungarn zugetheilten zwei Ehrencavaliere
werden demfelben bis an die Grenze entgegenfahren
und sich dort der Suite des Königs von Serbien an-
schließen.

Wien, 10. October. (Orig.-Tel.) Gestern abends
ist in der Station Marchegg ein Wolkenbruch mit
Hagelschlag niedergegangen. Die Schlossen lagen stellen-
weise einen Meter hoch. Der Verkehr auf der Strecke
Marchegg'Schönfeld-Lafsen wurde gestern zeitweilig ein-
gestellt, beziehungsweise auf ein Geleise beschränkt.
Heute früh wurde das Verkehrshindernis behoben.

Wien, 10. October. (Orig.-Tel.) Ziehung der
Türkenlose. — Der Haupttreffer von 300.000 Francs fiel
auf Nr. 511.341; der Treffer mit 25.000 Francs
auf Nr. 410.965; der Tresser mit 10.000 Francs auf
Nr. 402.369.

Wien, 10. October. (Cholerabulletin,) I n den
letzten 24 Stunden sind in Czernowitz 3 Todesfälle,
in 19 politifchen Bezirken Galiziens 99 Erkrankungen
und 62 Todesfälle vorgekommen.

Teschen, 10. October. (Orig.-Tel.) Erzherzog Fried-
rich ist hier eingetroffen. Die Stadt ist reich geschmückt
und beflaggt. Cardinal Kopp hat heute vormittags unter
zahlreicher Assistenz in Gegenwart des Erzherzogs
Friedrich und der Behörden von Teschen die Kirct>n-
weihe vollzogen. Um 5 Uhr abends findet im Schlosse
des Erzherzogs ein Diner statt.

Altmarkt bei Radstatt, 10. October. (Orig.-Tel.)
Gestern abends traf Ackerbauminister Graf Falkenhayn
hier ein, um die von der forsttechnischen Abtheilung
für Wildbachverbauung (Section Linz) ausgeführten
Arbeiten zu besichtigen.

Köln, 10. October. (Orig-Tel.) Der «Kölnischen
Zeitung» wird aus Petersburg berichtet: Der Kaiser
fühlt sich in Livadia besser und reist Ende October
nach Korfu ab. Großfürst Georg begibt sich auf ärzt-
lichen Rath nach Abastuman im Kaukasus.

Paris, 10. October. (Orig.-Tel.) Die Budget-Com-
mission lehnte die Erhöhung des vom Berichterstatter
beantragten Kriegsbudgets ab, trotzdem die Minister
dafür eingetreten waren.

London, 10. October. (Orig.-Tel.) Reuters Office
meldet aus Lourenxo-Marquez vom gestrigen: Vor-
mittags wurden in der Umgegend mehrere Europäer
und eine große Anzahl verbündeter Kassern ermordet.
Die Raubzüge in der Umgebung der Stadt dauern fort.

London, 10. October. (Orig.-Tel.) Der frühere
Minister Sir Charles Grey ist gestorben.

Der Krieg zwischen China und Japan.

L o n d o n , 10. October. Wie Reuters Office er-
fährt, würden die europäischen Mächte, welche in Ueber-
einstimmung handeln, es nicht gestatten, dass die I n -
tegrität Korea's gestört werde, und ihrer Entscheidung
Achtung verschaffen, wenn Japan versuchen sollte, auf
Korea sein Erobemngsrecht auszuüben.

L o n d o n , 10. October. Reuters Office meldet
aus Tien-Tsin vom 9. d. M . : Der britische Gesandte
O'Conor in Peking wurde gestern vom Kaiser in
Audienz empfangen. Diefelbe dauerte lange und trug
einen fehr herzlichen Charakter.

Die «Times» melden aus Tien-Tsin, dass 5000
Mann russischer Soldaten an der koreanischen Grenze
gegenüber der japanischen Armee bei Hunshun aufgestellt
wurden.

L o n d o n , 10. October. Reuters Office meldet
aus Jolohama vom gestrigen: Da die meisten japani-
schen Minister einer auswärtigen Anleihe widersprachen,
wurde die Aufnahme einer zweiten inländifchen Anleihe
un Betrage von 50 Millionen Dollars beschlossen. Diese
Summe soll in Verbindung mit den vorgeschlagenen
Klschlagssteuern die Staatscasse lauf insgesammt 130
MMlonen bringen.

London, 10. October. Parlaments«Secretär
Grey erklärte gelegentlich einer Rede bezüglich des
climeslsch-japanischen Krieges, die Regierung wolle auch
m Uebereinstimmung mit der Action der übrigen
dachte bleiben und dahin wirken, dass die noch be-
vorstehenden Ereignisse so viel als möglich gemildert
werden und schwierigen Complication«« vorgebeugt

40.000 Japaner sind bei S h a n g ^ a ' ' « ^ ^ ,
mehrere japanische Kriegsschisse bei Taha ^ ^ P
Gestern soll nördlich vom Ialuflusse zw'!°>M >̂
fischen und japanischen Avantgarde " " . ^
gefunden haben, wobei die Japaner z
wurden.

Hotel Elefant. p, ^
Am 10. October. Stapf, Kfm„ s- " Ojcn. ^ 7 Ä

u. Helleffal, M e . ; Hocheuegg, I " ^ " " " ' . s Pnv°l.'H
Kfm., Paris. — Dr. Kuaffl, Villach. ^ P^ery', ^ . 'A?
Florenz. - Vartl. Pfarrer, Mariazell. ^ O M " ' .<
Poljanc. - Repic, Oberfeld. ^ NmUsch'l.H ^ t ' , /
dorf. - Prmzhofer f. Frau: Stall, A " tzM^
Marburg. - Ochs, Kfm,, Prag. - ^ . ^ ,
E M , Kfm., Budapest. — v. Mattouy. 6 " ! " "

Hotel Stadt Wie». ^. M ^
Am 10. October. Kramer, Kf",., M M ' ^her/ .5

Tricst. - Klingsinger, Vau-Unternchmel: " ,^. l " "U
u. Flesch, Mimslerialsecretär: Marjetic, A ^ i i , . /
brilant; Lavis, Morawitz uud F'sch", " l > " ^ M , ^
Gutsbesitzer, Schloss Kremburg. — ^ . n ^ M ! ^
Pfeifer, Kfm., Iägerndorf. - Stroma'"'. ^ z, ^ ^
Fabrikschcf; Nehn, Private und Pe,endorser, ^ 1 ^ . ^ , 5
Hönigstein. — Brunucr, Vergralh, Cm«. ^ ^ ZW ^ ,
Neumarltl. — Murgel. Privatier, ^ " ' " ' ^ o b i y ' ^
vatier, München. — Ogorevc, Privatier, ,^
Kfm,, Berlin. — Ahemlowith, Privatier, " ^

Hotel Vaimschcr Hof- ^ s ^
An, 10. October. Fuscr, Baumelst", >" ^,,,,, ^ ^

Privatier, Gottschee. — Uorbete, Obsthändler, ^ ^ "
Viehhändler, Tersein. - Merle, Erzieher"',
Monteur, Brunn. — Höferle, Arch.

Hotel LlVyd. , MlA/
Am 9. October, von Kamptz. M m M H ' ^ > " '

Waste, Revierjägcr. Zauchen. — von 3" "« . , ^ M . ^ ,
Rozina, Kfm.. Heil. Kreuz. - Germ, ° ^ c M " . ^
Fritz, Revierjager, Zell. - P n u w s ^ l H , ^ , ^ ^ 1 ^ ^ ^
- Fritz, Nevicrjäger, Bank. - M M " ' ^ l i " , ? M
- Krempl, Privatier, Graz. - VanM. H P ^ ^
Inrca, Grotten-Cassier, Adelsberg. ^ P > " ^ ^ e l , " '
- Hainan, k. u. l. Oberlicutenaut, Pola.
- Koller, Steueramts-Adjunct, MürzzuM"»' ^

Hotel Siidl>al),lhof. ^ ^ z , «
Am 9. October. Rosati, Sestosioren. ""

thelmä. — Schmidt, Tuln. ^

Verstorbene. ^ ' ^
D c n 9. Oc t 0 ber. Minua Benedel, , ^

Studentengasse 5, IVIä,-a8muL anil 's, g A l , ^ F
D e n 10, O c t o b e r . Hildegard M ^ > . ^ ,

Tochter, 24 Tage, Polanadamm 14, DarM" ZchW
Kerjmanec, Inwohner. 71 I - , RathtMsPl^

I m S v i t a i s . ^schiel'

D e n 10. O c t o b e r . Georg Oler"» >

Gehirnblutung. — T ^ r b l ^

Veröffentlichung der Spenden fiir ^ H ' ^ ^ c h
des verunglückten
I n der Administration der «Laibach"H. O»^ >

Tischgesellschaft zur «Neuen Welt» 5 sl-,
von Tannenberg,

Mkswirtschastlltz-F
Lallmch, 10. October. Auf dem h " t ' ^ , ^ l i

schienen: ? Wagen mit Getreide, 12 Wag" >
10 Wagen und 2 Schiffe mit Holz. ^ s ^

Mlt^ Mgz, ^ ^

Weizenpr.Metcrcrr. «50 ?,b0 Butter ^ ^ . . l U /
Korn . 4^80 550 Eier ^ ^ r . > ^ '
Gerste . 4>80 5 50 M M H ^ sslo ^ .

Kukuruz . 6 7 0 - - Hahnd'p . z ^
Erdapfel 100 Kilu 2 14 Tauben ^ r - ' ^
Liusen ftr. Heltolit. 10 Heu pr. .
Erb en . 12 - - Stroh z pl- ^
Fisolen . 8 b°lz. V° Klast" 5 ^ /
Rmdsschmalz K i l o - 9 2 - - ^ w e i c h e t . ^
Schwcme chmalz » — 68 ^ , . ^ t l i . ,1"" ><
Speck, fr isch - . 5 8 ^"S. ><H.

- geräuchert . . - , 6 4 ^ ^ - ^ ^ « i l > ^

9 «Ab. 7413 9-6 O. s c h w e l d " >
Wechselnd beiMlt. — Das ^agr ^ ^ l » '

11 5°, um 1-8« unter d ^ n N o ^ m a i e ^ ^ ^ ^ , « ' >

Verantwortlicher Redacteur: I ' K A A d . ^ < ^ j j ! l ! ,Ritter v o n W l s s e ^ ^ - ^ ^M,,>

Maßstab 1 : 75 000. Preis per Matt b ^ lr ^ /
auf Leiuwaud gesP""' H M

Ig.v.KleinmayrKFcd.sanlverv
in taibach-
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Geld War«

Vom Staate zur Zahlung
übernommene Oisrnb.»Prlor.»

Obligationen.
Elisabethbahil 6UU u. »oau M .

für Ä>« M. 4"/a 119-70 1̂ » ?
Elisabethbahn, 4U0 u. 2U0U M .

200 M, 4«/<, l2t>- - tü5«<>
ssrauz Joseph«., <tm, 1884. 4° « »8 ,,0 U«'b0
Galizische Karl -Ludwig- Äahn,

Ei», 1««l, 3N0 fl, L, 4°/„ . 8«'- ^ 99'- -
VoiarlbergerBahn, !3m. 1884, .

4"/„ (oiv. St.) E,, s. lUN fl. N. 9?-7l» «8 7l>

Unn. Golbrente 4°/<, Per Vasse '^'1 8" lliii-
dto bto, per Ultimo . . . . l ü l - b O l l ^ -
dtu. Nenle in ttroneniuälir., 4"/„,

steuerfrei fnr^0ilruuenNo!N, W ̂ 5 96 65,
4"/<, dto. dlo. per Ultimo . . 9»l4ä 9»>«.'>
dto.St.E.Al.Oolbl0<»si.,4'/,"/<, »87 ^ 127'.',(1
dtu. dtu, Silber 10!» fl,, 4'/,"/« lUl i« 1<!!i - -
dtu. Staats Oblig. (Una. Ottb.)

V. I , 187U, ü«/n 125-50 126-50
d<o,4>/,"/„2chanirea.lll'.Ml.'Ool, 100 - - t0<'-4«
dto, Präin.-Anl. n. 100 st. ü. W. 151 üo 15^ s»0
dto, dto, k 50st. ö, W. 15IÜ0 15-̂  « '
Tlieis,-Neg.'Lose 4"/„ 10U st. . l4ii 5" 1»3 !>»

Grundentl.»ybligationen
(siir 100 fl. CM.).

5"/„ galizische —-— — —
5"/„ »iederüsterreichische , . . 109 75 —'- -
4"/„ lroatische und slavonische . 9«-50 97 50
4"/„ ililnarische (l00 si. ö.W.) . ^?<> 9<! /0

Andere üffentl. Anlehen.
DunauMrg, Lose 5"/« . . . . l27.'><> I28'5>"

dtu. Anleihe 1878 . , 1O7'«0 lO. ' l / ,
Anleben der Stadt Würz. . . —'— —'-^
Anisen d. Stadtnrmriilbe Wir» 1UU-50 107-50
Anleben d. Ttadtnemeiude Wien

(Silber oder Gold) . . , . 131' - 132—
Prämien «nl, d. Stabta.,». Wien 17.« b« 174 50
Äürsebau Anleheu. uerlosb, 5°/^ 1W.,!> 1U1 25
4"/„ »rainer Uandes-Anlehen . —'— —'-^

Geld Ware

Pfandbriefe
(für 100 fl.).

Vodcr, allg. üst, in 50 I , vl,4°/„G. 123 x0 184 —
bto. „ „ in 50 „ 4>/,<V„ —-— —- —
dtll, ,, ,, in 50 ,, 4°/n 98 50 9930
dto, Pröm.'Schldv, »"/„, I.Em, 115 11!» 5̂ )
dto, bto. 3"/„. I l .Em. l l ' i 75 117^5.'

N,österi.La!!des-Hyp.-«nst.4"/» »9'LO 10040
Oes<..una. Äanl verl, 4'/,"/» - - ^ ^ ̂ ^
dto. btu, ,, 4"/„ . . 100'— 100-8«
d!o. dto. 5Ujähr. ,, 4"/„ . . 100 — 100-80

Vparcasse, 1, üst,, 3NI . 5>///„ vl, 101 50 —-—

VriorltäiL.Vbligatiunen
(für 100 fl.).

sserbinands'Norbbahn Em. 188N 9970 100 50
Oesterr. îordwestbal,» . . . 1O9'7>. 110-50
Staatöbalin 22<>-—221-
Sübbahü ll 3"/„ 163 - 1«3-f><>

dto, i l 5°/„ 12!» — -'—
Ung, aaliz. Val,n 10<1 — 10? -
4"/„ Unterlrainer Bahnen . , 98 5« 9»-—

Diverse Lose
(per Stiiil).

Budapest Basilica (Dumban) , N'3x 95»
Crebitlose 100 fl ,95 75I9b>>
Clarl, Lose 40 st, CM, . . , 5750 58-50
4"/„Do»ll!i Dampssch,1N0fl,EM, «40— 141 —
Ofcner Lose 40 fl <!»-— üI-5«>
Palffy Luse 40 st. CM, . . . t>5-?5 5n'>.'<
Rothen Kren,z, Oest.Ocs. u., 10 st. 17>!0 1 /-U"
Mthrn Kreuz, Uns>,Oes, u,, 5 fl, I>90 1>n»
Nudulph Uose 1» fl 23-50 /4! i l '
Salm Lose 40 fl. CM. , , . U9 !," 7<< -
St. Oeuois Lose 40 fl. CM, . 7 ^ " 725>>
Waldstein Lose 20 st, CM, . . bo - - 5^-
Wiudischnräh Lose 20 fl. CM. , — ' ^ — ' ^
Gcw.'2ch.d.3^Präm. Schuld»,

b. Äodeli!.redita!!sta!t,l,Vm, , 1875 19-5»
dto. dto. I I . C-m. 1889. . . 28— »1 —

Laibacher Lofe 847t, 20-2'.

Geld Ware

Zank-Artitn
(per Stück).

Nuglo-Oest. Banl 200 st. L0«/<, V. 1L!» «o i < 0 L >
Vaulverciii, Wiener, 100 fi. . 145 75 14»: 7»
«°dcr.°«nsl..Oest.,200fl.S.40°/« 4»2«- 4X5 —
Crdt. Anst, f. Haud. u.G. ißO fl. —-—

dto. d!u. per Ultimo Teplbr. 3<i6-?k 36? 25
Creditbaul, M i ; . n»g., 200 fl, , 4»i3 — 4«> —
Depusüenbaul, Ällss., 200 fl, . 240 — 24«. 1»
CMumpte Gl's,, Ndröst., 500 fl. 74X-- 750 —
Giro u, Cassenv., Wiener, 200N. 283 - ^«>- -
Hypothetb., Ocst., 200 st. 25"/„ V. 8- - - «8 —
Läuberbanl, Oest., 200 st. . . 26« l-5 2«» /5
Ocsterr. ulissar. Aanl. «00 st. , 10!l>, 10^^
Unionlillul 200 st 2 ^ 5 0 2.ü 75
Verlehrsbanl, All«,, 140 fl. , 175-. I?.-—

Actien von Transport»
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht Nah» Loo st. Silber . — - - — - -
Unssig Tepl, Eisenb. 300 fl. . . 1735 1745
Bl!h»l. Äturdbahn 150 fl, . . 2i»4— ll95--
dto. Westbahu 200 fl, , . , 403- 4"3 ..<>

Vuschtiehrader Eis, 500 fl, CM, l»»-» iii9>
bto, dto. (lit. l y 200 st. , 5 1 ^ , 51»:-'

Loullu - Dampfschiffahrt« - Grs,,
Oesterr., 500 st. CM. . . . 4,.!i-.-. 4̂>f> -

Dran C-.lAatt, Db,'Z,)20Nfl,S, — ' - - ' -
Dux, BodeübachelC-, Ä,200st.T, N8.°>0 «9 —
sserdinando Nurbb. «ooo fl.CM. 33/<> 3.<80
Leml!. Czeruow, Iassy Eisenb.-

Oejellschast 200 fl, 2 . . . . 2K5 - 28l.t>>>
Lloyd, Oest., Trieft, 500 fl. CM, 47« — 481 —
Oesterr. NordweNb, 200 st. 2 . . 841-. 248' —

d!°, dto, (lit, II) i!00 st. E. 272 50 2?3-!4>
Pran DiixerEisenb, i50f l .S. . »5 s.n « « . .
Sieuenbiirner Eisenbahn, Erste — — — —
Staatscisrubahn 200 st. S. . . 3«,'! 1« 8<̂ l»>»
Sübliahn 200 fl. S 10? ?l 108 ?.',
Vüdnordb. Verb.-B. 200 st. CM. 204 — 204-50
Train«lly-Ges.,Wr.,l70fl. ö.W. >,>>g 354. .

dt«. <tm. 1887,200 fl. . . . — — — —

Geld Wale
Tramway-Ecs., NeueWr., Prl0'

ritätssletieu t00 fl. . . . 9«'?5 !>«2o
Ung.aaüz, Eisenb. 200 fl. Silber 20° 75 207 »5
Ung.Wcs«i.(Naab'Graz)20Ufl.S. 20,!-?>. 20? !<f.
Wiener Localbahne» ^ «ct. ° Ges. — — 75-—

Indufirie-Krtien
(per Stück).

Vaunes,, Allg. «st.. 100 fl. . . 10«-—108-. .
E,u>dier Eisen- und Stahl°Int>.

in Wien 100 fl »<.!--. «,»5^
Eisrudalniw. Leiha., Erste, 80 st. 12« ?l> 124-2.̂
,,(tlliem»hl", Papiers, n. V. G. 5i> — 56-—
Llesinger Brauerei 100 st. . . il<, <»» iis» . ,
Montan'Gesellsch., vest.«alpine 83 40 84 —
Prager Eise»-Ind.-Ges. 200 st. L?? — 6?5- —
Salao-Tarj. Steinkohlen 60 st. 725 — 733 —
,,SchlöaImühl", Papiers., 200 fl. 211- - 2i3-—.
,,Tteyrerm.", Papiers, n. V.-G. 15? 50 159 —
Trisllller Kohleuw. Ges. 70 st. i ? i — i?4> .
Wasfenf. O.,Oest.inWien, 100fl. L52-— 25o--
WaaaonLeihanst., Allg., in Pest,

80 st 484-— 429 —
Wr. Vaugesellschaft 100 fl. . . i „8 — 12» 5«
Wienerberger Ziegel Actien Ges. 29? — 299-—

Devisen.
Amsterdam IU2 «0 10.1-1,,
Deutsche Plühe 61 1 a Sl 2i.
London 12440 124-X0
Paris 4»-42" 49l,0
Et. Petersburg — - . . —-—

Valuten.
Ducatm 5-9» 5 9.',
20'ffrancs-Ttücke . . . . . 990 9 »<l
Silber —-— —.—
Deutsche Meichöbanlnote« . . 61,^» «1 »?^
Italicuifche Aanlnulen . . . 4ü-2t> 45.4'<
Papier-Rubel 1'3»7» 134

B*NK~
tot-* Und

f D
E 0 H S l-ERHAUS aller

82n!l u.8iil'8e llWm'l8zillnen

suluohl zur Capltalsanlage als
zur Vpcculalio» zu garantierten
<2rlgi»alruursen werde» in u»
serer Äaulaothciluug und auch im
Correspundenzwegc ausnahmsluö
zugesichert — Die Interessen der
Commillciiten werden in jeder Hin

sich! gewahrt und gefördert.

<5ours«DePeschen
und fachgemäße Informatiuue»
über finanzielle Tranöactiuncn
jeder Ar t werben in ausführlich-
ster und gründlichster Weise ertheilt
mid Facilitate» sowie Vortljrile
jeder Art, welche Capitalstraft im
Vereine mit fachmäuuifcher Er
fahrung zu biete» vermöge», l>e

reiNviüigst gewähr!,
/ ü l Zns»rma«ionen scparalc» Tele-

phon ttü43
itanf, Verlauf und Tausch Ope

rationen,
Vel Pfandbriefen, Nen-Emissi«.
ue>l ?c. besondere Luur^ 'Äuni '

ficatione».

in allen i» uub ausländischen er>
lanbte» Loswerten, Los-Vplelen
u»b Serien» osen z» alle» Zieh
unneu, <Hcwi»»> n»d Genuss»
schellte», nicht rotierten Local»

papieren ic

für griisiere Treffer nnd Lom»
bard sollocr Werte noch uuler

jeweiligem Bankzinsfüße.

Aufvewalzrung vo» M ü n -
zen und Urkunden gegen
Enlr ir lzluug einer mäßigen

Kebi i r .

»on Lost« und anderen Wert»
papieren gegen Verlosuugsverlust.

uon Losen «nd anderen verlos»
baren Wertpapiere» bereilwilligst

grati«!.

BANK-
und

WECHSLERHAUS

L R i e i i & CD.
WIEN

IV., Favoritengagge 27.

""^""^40(14) 30 - Jl i j

l > > ^ ^ " ^ '̂ , ""^ ' >,, Uhr.
°"~~-Jj —— ;^"——i

fc Rö-> , S t 7 9 3 9 , 8183.

N S, a* « Dr pa rc- «• 3349
S u * !et* i . \ S e -je tožencema
S J0ln,ku i7

hE?eriJ stev. 37 in

> ^ I I i r . B i t O m ' p o s t a v i 1 Josip

^n na «ftysano razpravo do-

^ * Ä i b r n a 1 8 9 4

v Ä V 8 C p t e m - d ^ i s

Erlaube mir hiemit meine ge-
ehrten Kunden zu verständigen,
dass ich mit der Brennerei von
echtem

Istrianer

Wertaiii
bereits begonnen habe und vom
15. October a. c. mit vorztiff-
l l ohem n e u e n Treberbrantwein
dienen kann. (4385) 8-1

Jace "Waizen
vorm. .A-. "Wortmann

Fiume - Suäak.
Brantwein-Brennerei und Wein- I
Grogghamilung, Im- und Export |
von echtem Jamaica-Cuba-Rum

und französischem Cognac.

Primiierte Fabrik für Weinessig nod Maraschino, i

))"^^u^ZefäUigen Beachtung!

H" t« t«n Easing Laibach.
^rmliAs ich ana!>s-^^ hochwerte P. T. Publicum hieciuit aufmerksam zu

^ " l deoiel^, ^ bcr eben bessouneneu Theater-Saison zur größeren
e U « . ̂ ? ̂ '^' ̂ '^ Saisousdauer auch

HH« la'7 ̂  Uhr abends frische Küche
Wleder N " ^ " ^ biv 3 Nhr nachmittags, um 6 Uhr

? > Un^s die er ,« ̂ " , r n ; , ^ „ f ^ ^ ^ „ ^ zz^ch^
^>tentn^">chenwein. ^ ' ' ^ " t empfehle ich auch meim> bestcu, echten

"-> lr '"lchen f . ^ '"wie das beliebte Neiniughauser Älärzeubier. welches
' ^'ter f .„ '7 «efilllt, bei Abnahme von 10 Flaschen aufwärts

^ ^ ) ' " " "'s Haus gestellt wird.
" ^ 4 HochachtungsvoNst

Heinrich Höselmayer, Restaurateur

ISTe-CLeste l^ocSLel l -

Damenhüte
bei J. S. Benedlkt, Lafbach. (4353) ̂

Der Waschtag-
kein Sclirecktag ssÂ laarS

Bei Oebrauoh der
patentierten wäscht man 100 Stück Wäsche in einem

•KM • jm mg% halben Tage tadellos rein und schön. B e i

monren-Selie **™** ^
patentierten wird die Wäsche noch einmal so lange er-

WUg «. 0% mi* halten als bei Benützung jeder anderen Seife.

n i O D r 6 n - S G i i 6 Bei o«braw°h *>*
patentierten wird die Wäsohe nnr einmal, statt

I M I ^ L _ . Ä „ Äl^fiX*^ wie sonst dreimal, gewa«ohen. Bei

mohren-Se i i e ô rauch der
patentierten wird niemand mehr mit Bürsten wasclien

1 — _ l £m *£* oder gar das schädliche Bleichpulver be-

1 U O O I 6 D B S G 1 I C nützeu BelGebrauohder

patentierten wird Zeit, Brennmaterial und Arbeitskraft
IMfjtlt-- « | A i | k erspart. Vollkommene Unsohädlioh-
i f l O I l l Kll^SiHllR k e l t bestätigt dnroh Attest des k. k.

— • wa* >vw«aw handeiBgorlohtlloh hestellten Saoh-
verständigen Herrn Dr. Adolf Jolles.

Zu haben in allen grösseren Spezerei- und Consumgeschäften.
(3982) Haupt-Depot: Wien, I , Renngasse 6. 24-8

z . zuser'« znnße«stß«ßtt

^ ^MsW» "Uen»«« ^^«uM» 7^ «^IM^»» «li».
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